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494 Stfuffcierte feßtüeijctifdje §üttbttClJet=3tWuitß (Organ fiir bie offiziellen Sßa&Iifattottett be§ (Sdjmetj. ©etoer&éuereïnâ), für. 25

biforifcpeg Somitee mit §errn fßfifter irt Sßangen a. St.

atg profitent, Beauftragt, in einer nädpften ©ipung einen
Statutenentmurf borgutegen. 3m gernent mürben bie

Fragebogen beg ©cpmeiger. Semerbebereing Betreffenb
.QoIïtaripSnquête befprocpen unb eine Sommiffion mit
ber ©pegiatprüfung biefer Frage betraut.

$er&anb§ttJefen.
«ScfjttJetjev. Sapeäterer-Meifter'Beretit, Sie orbentticpe

Sapregberfammtung biefer Berbinbung finbet am 24.
September in Sugern ftatt; im „Sorrefponbent", beut

Drgatt biefeg Berbanbeg, merben bie Mitgtieber erfucpt,
gaptreicp in Sugern fiep eingufinben, mo naep beg Sageg
Strbeit auep noep eine ©tunbe ber freien Bereinigung
gemibmet merben foil.

Sem erft feit einigen Fapren beftepenben Sapegierer»
Meifter=Berein gepören beinape alle großem Sefdpäfte
ber beutfcp=fcpmeigerifcpen ©täbte an. Mit Srfolg be=

tpätigt fiep berfetbe namenttiep autp auf bem Sebiet
ber Sottettibütebernapme größerer Slufträge, moburcp
ber Sonturreng beg augtänbifepen Sropbetriebeg mirïfam
entgegengetreten merben tann.

Sitrtpcr faitto italer ©etoerbeberettt. Sa bag nom
Santongrat Oom 22. Stuguft abpin mit 92 gegen 55
Stimmen angenommene Semerbegefep bemnäepft gur
Bolfgabftimmung gelangt, fepiett man fidp in ben ge»
merblicpen Greifen an, gu ber Borlage Stellung gu
neptnen. Bacpbetn unlängft ber Borftanb beg
ïantonalen Semerbebereing fiep gu Sunften
beg Sefepeg auggefprodjen unb befeptoffen pat, ben
©eftionen bie Stnnapme gu empfepien, tpat füngft ber
Semerbeberbanb 3üricp in fepr ftarf befuepter
Berfammlung ein Sleicpeg, inbem er einftimmig fot=
gettbe fftefotution annapm:

„Ser Semerbeberbanb, bon ber llebergeugung aug=
gepenb, bafj bag borliegenbe Semerbegefep ein Sont»
promifs ift, bei bem bie berfepiebenen gorberungen bon

Strbeitgebern unb Strbeitern fomie bie Sntereffen beg

ïonfumierenben fßubtifumg in tpunliipfter SBeife be=

rücfficptigt finb, erfuept bie Bürgerfcpaft, bag Sefep an-*

gunepmen.
Ser Semerbeberbanb erbtieft im Semerbggefep einen

Fortfcpritt in ber Siegelung ber tttipliepen Berpättniffe
im gemerbtiepen Berïepr, in ber Berufgbitbung, fomie
ber Regelung beg Berpättniffeg bon Strbeitgeber unb
Strbeiter."

Ser afpte Berbattbêtag ber Seutfcpen ©ewerbeberetne
napm betr. bie Befteuerung ber SS a r en p auf er
eine fftefotution an, in ber afg geignete F°t'ro ber Be=

fteuerung bie ©infüprung einer progreffib mirtenben
Umfapfteuer empfoptenmirb. Ser näcpftfaprigeBerbanbg»
tag foil in F^iburg ftattfinben.

$er)d)iebene3.
Setptttîutn äßintertpur. 9?acp ben Mitteilungen beg

eben erfipienenen Sapregbericpteg ber Srgiepunggbireltion
mirften am Secpnilum im SSinterfemefter 1898:99 29
§auptleprer unb 17 §ülfgteprer. 3n SB Staffen er»
teilten biefelben im Sangen 989 möcpentlicpe Unterricptg»
ftunben. Bon ben 738 ©cpülern beg SBinterfemefterg
lernten 285 an ber F^cpfcpule für Mafcpineniecprtifer,
194 an ber Stbteilung für Bautecpniïer, je ungefäpr 70
an ben SIbteilungen für Sleftrotecpnip £>anbet unb Seo»

meter, meiter 36 an ber Stbteilung für ©pemiter, 14
in ber ©cpule für Sunftgemerbe unb enbticp 2 in ber
Facpfcpule für Füunecpanifer. Sagu fommen 46 £>o=

fpitanten betriebener SIbteilungen. Bon bett 738
©cpülern beg SBinterfemefterg gepörtett 334 bem Santon
3üricp, 291 ber übrigen ©eprneig unb 113 bem Stuglaitb
an. Sie 625 ©cpmeiger berteilen" fiep auf bie eingetnen
Santonen mie folgt: güritp 334, ©cpaffpaufen 36, ©t.
Satten 36, Stargau 36, Sraubünben 30, Spurgau 29,
Senf 15, Seffin 14, Sugern 13, Sippengelt 13, Bern 13,
Starug 10, Bafetftabt 10, Söaabt 10 u. f. m. Sie 113
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visorisches Komitee mit Herrn Pfister in Wangen a. A.
als Präsident, beauftragt, in einer nächsten Sitzung einen
Statutenentwurf vorzulegen. Im Fernern wurden die

Fragebogen des Schweizer. Gewerbevereins betreffend
Zolltarif-Enquete besprochen und eine Kommission mit
der SpezialPrüfung dieser Frage betraut.

Verbandswesen.
Schweizer. Tapezierer-Meister-Verein. Die ordentliche

Jahresversammlung dieser Verbindung findet am 24.
September in Luzern statt; im „Korrespondent", dem

Organ dieses Verbandes, werden die Mitglieder ersucht,
zahlreich in Luzern sich einzufinden, wo nach des Tages
Arbeit auch noch eine Stunde der freien Vereinigung
gewidmet werden soll.

Dem erst seit einigen Jahren bestehenden Tapezierer-
Meister-Verein gehören beinahe alle größern Geschäfte
der deutsch-schweizerischen Städte an. Mit Erfolg be-

thätigt sich derselbe namentlich auch auf dem Gebiet
der Kollektiv-Uebernahme größerer Aufträge, wodurch
der Konkurrenz des ausländischen Großbetriebes wirksam
entgegengetreten werden kann.

Zürcher kantonaler Gewerbeverein. Da das vom
Kantonsrat vom 22. August abhin mit 92 gegen 55
Stimmen angenommene Gewerbegesetz demnächst zur
Volksabstimmung gelangt, schickt man sich in den ge-
weiblichen Kreisen an, zu der Vorlage Stellung zu
nehmen. Nachdem unlängst der Vorstand des
kantonalen Gewerbevereins sich zu Gunsten
des Gesetzes ausgesprochen und beschlossen hat, den
Sektionen die Annahme zu empsehlen, that jüngst der
Gewerbeverband Zürich in sehr stark besuchter
Versammlung ein Gleiches, indem er einstimmig sol-
gende Resolution annahm:

„Der Gewerbeverband, von der Ueberzeugung aus-
gehend, daß das vorliegende Gewerbegesetz ein Kom-
promiß ist, bei dem die verschiedenen Forderungen von

Arbeitgebern und Arbeitern sowie die Interessen des
konsumierenden Publikums in thunlichster Weise be--,

rücksichtigt sind, ersucht die Bürgerschaft, das Gesetz an--
zunehmen.

Der Gewerbeverband erblickt im Gewerbxgesetz einen
Fortschritt in der Regelung der mißlichen Verhältnisse
im gewerblichen Verkehr, in der Berufsbildung, sowie
der Regelung des Verhältnisses von Arbeitgeber und
Arbeiter."

Der achte Verbandstag der Deutschen Gewerbevereine
nahm betr. die Besteuerung der Warenhäuser
eine Resolution an, in der als geignete Form der Be-
steuerung die Einführung einer progressiv wirkenden
Umsatzsteuer empfohlen wird. Der nächstjährige Verbands-
tag soll in Freiburg stattfinden.

Verschiedenes.

Technikum Winterthur. Nach den Mitteilungen des
eben erschienenen Jahresberichtes der Erziehungsdirektion
wirkten am Technikum im Wintersemester 1898 99 29
Hauptlehrer und 17 Hülfslehrer. In 33 Klassen er-
teilten dieselben im Ganzen 989 wöchentliche Unterrichts-
stunden. Von den 738 Schülern des Wintersemesters
lernten 285 an der Fachschule für Maschinentechniker,
194 an der Abteilung für Bautechniker, je ungefähr 70
an den Abteilungen für Elektrotechnik, Handel und Geo-
meter, weiter 36 an der Abteilung für Chemiker, 14
in der Schule für Kunstgewerbe und endlich 2 in der
Fachschule für Feinmechaniker. Dazu kommen 46 Ho-
spitanten verschiedener Abteilungen. Von den 738
Schülern des Wintersemesters gehörten 334 dem Kanton
Zürich, 291 der übrigen Schweiz und 113 dem Ausland
an. Die 625 Schweizer verteilen sich auf die einzelnen
Kantonen wie folgt: Zürich 334, Schaffhausen 36, St.
Gallen 36, Aargau 36. Graubünden 30, Thurgau 29,
Genf 15, Tefsin 14, Luzern 13, Appenzell 13, Bern 13,
Glarus 10, Baselstadt 10, Waadt 10 u. s. w. Die 113
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